
   

Lebendigkeit als Ganzes erfahren 
Einladung zu Meditation und Dialog  
am Sonntag, 19. Juni 2022, 9 bis 12.30 Uhr 
im Rahmen der erdfest-Initiative (als Video-Konferenz) 
 
»Dem Lebendigen Lebendigkeit zurück schenken – bewusst sein. Eine Antwort geben auf den 
Zustand der Welt.« 
 
Unter diesem Motto lädt die erdfest-Initiative, die 2018 von der Kulturwissenschaftlerin Hildegard 
Kurt und dem Philosophen Andreas Weber begründet wurde, jedes Jahr im Juni dazu ein, an drei 
Tagen Erdfeste zu begehen. Die Erdfeste eröffnen Räume, in denen wir unsere Beziehung zu unserer 
lebendigen Um- und Mitwelt auf tiefere Weise erfahren und erkunden können. Und sie laden dazu 
ein, im Miteinander diese Lebendigkeit zu feiern. »Erdfeste schöpfen ihre Kraft ganz aus der 
jeweiligen Gegenwart eines bewussten In-Beziehung-Tretens mit dem Lebendigen und mit dem, was 
die Welt lebendig hält«, so die Initiierenden. (Weitere Informationen zur erdfest-Initiative: 
https://erdfest.org/de) 
 
Wir fühlen uns dieser erdfest-Vision sehr verbunden und haben bereits mehrfach im evolve Magazin 
über sie berichtet. Und wir möchten euch einladen, in Meditation und im Dialog miteinander das 
Lebendige in uns, zwischen uns und darüber hinaus zu würdigen. 
 
Unser Angebot: 

9 bis 10 Uhr Meditation in Stille, eingeleitet mit einem Text von Khalil Gibran 
10 bis 10.15 Uhr Pause 
10.15 bis 11.15 Uhr Meditation in Stille, eingeleitet mit dem Musikstück »Rain« des Faran 

Ensembles 
11.15 bis 11.30 Uhr Pause 
11.30 bis 12.30 Uhr Gemeinsamer Dialog über die Erfahrung des Lebendigen 

 
Wir freuen uns darauf, das Leben in all seiner Tiefe, mit seinen Wundern und Mysterien der 
Lebendigkeit gemeinsam mit euch zu feiern. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir freuen uns, wenn ihr unsere Arbeit durch Spenden unterstützt. 
Information und Anmeldung: https://emerge-bewusstseinskultur.de/erdfest-2022/  
 
Euer Team von emerge bewusstseinskultur e.V. und dem evolve Magazin 
 
Spendeninfo: https://emerge-bewusstseinskultur.de/spenden/   
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Einwahldaten 
 
Zoom-Meeting beitreten 
https://us02web.zoom.us/j/82920769897 
 
Meeting-ID: 829 2076 9897 
Kenncode: 872252 
 
Einwahl per Telefon nach aktuellem Standort 
        +49 69 7104 9922 Deutschland 
        +49 30 5679 5800 Deutschland 
        +49 695 050 2596 Deutschland 
        +43 12 535 502 Österreich 
        +43 670 309 0165 Österreich 
        +43 72 011 5988 Österreich 
        +43 12 535 501 Österreich 
        +41 22 591 00 05 Schweiz 
        +41 22 591 01 56 Schweiz 
        +41 31 528 09 88 Schweiz 
        +41 43 210 70 42 Schweiz 
        +41 43 210 71 08 Schweiz 
Meeting-ID: 872 3138 3024 
Kenncode: 178246 
Ortseinwahl suchen: https://us02web.zoom.us/u/kceuoUalKd 
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aus: 
 
Khalil Gibran 
Erde und Seele 
 
Wie freigebig bist du, o Erde, und wie groß ist deine Geduld! 
Wie stark ist dein Mitleid mit deinen Söhnen, die ihre Wahrheit gegen Wahn eintauschten und 
die verloren sind zwischen dem, was sie erreichten und was sie verfehlten. 
Wir lärmen und du lächelst. 
Wir verlassen dich und du verzeihst. 
Wir fluchen und du segnest. 
Wir entheiligen und du heiligst. 
Wir schlafen, ohne zu träumen, und du träumst noch im Wachen. Wir verletzen deine Brust mit 
Schwertern und Pfeilen, und du bedeckst unsere Wunden mit Öl und Balsam. Wir säen Knochen, 
Hände und Schädel, und du lässt daraus Pappeln und Weiden wachsen. 
Wir geben dir unsere menschlichen Überreste in Verwahr, und du füllst unsere Tennen mit Korn 
und unsere Kelter mit Wein. 
Wir bedecken dein Antlitz mit Blut, du aber wäschst unsere Gesichter an den Wassern des 
Paradiesflusses. 
Wir fördern deine Bodenschätze und stellen daraus Kanonen und Bomben her, und du nimmst 
unsere Grundstoffe auf und verwandelst sie in Rosen und Lilien. 
Wie überreich sind deine Gaben und Wohltaten, o Erde, und wie unübertrefflich ist deine Güte! 
Was bist du, Erde, und wer bist du? 
Bist du nicht ein winziges Körnchen aus der Staubwolke, die unter den Füßen Gottes aufwirbelte, 
als er vom Aufgang des Weltalls bis zum Untergang der Welt schritt, oder bist du vielmehr ein 
Funke, der vom Herd der Unendlichkeit aufflog? 
Bist du der Kern, der ins Feld des Äthers geworfen wurde, damit er die Scholle aufreißt, kraft der 
Dynamik seines Innern, und die göttliche Pflanze aus dem Äther aufwachse? 
Bist du nicht ein Blutstropfen in den Adern des Allmächtigen oder ein Schweißtropfen auf seiner 
Stirn? 
Bist du eine Frucht, die allmählich unter der Sonne reift, eine Frucht am Baum der Erkenntnis, 
dessen Wurzeln in die Tiefen der Ewigkeit reichen und dessen Äste und Zweige sich in die Höhen 
der Unendlichkeit ausstrecken? 
Oder bist du ein Juwel, das Gott in die Hände einer Göttin legt? Bist du ein Kind an der Brust des 
Himmels, oder eine alte Frau, die gesättigt ist von der Weisheit der Tage und Nächte, die sie 
wachend und wartend verbringt? 
 
Was bist du, Erde, und wer bist du? 
Du bist ich, Erde. Du bist mein Augenlicht und meine Wahrnehmung. Du bist meine Vernunft, 
meine Phantasie und meine Träume. Du bist mein Hunger und mein Durst; mein Trank, meine 
Nahrung und meine Freude! Du bist meine Sorglosigkeit und meine Aufmerksamkeit. Du bist die 
Schönheit in meinem Auge, die Sehnsucht in meinem Herzen und die Unsterblichkeit in meiner 
Seele. 
 
Du bist ich, Erde. Und wenn ich nicht wäre, so wärst du auch nicht.  
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Faran Ensemble 
 
Das Faran Ensemble wurde 2009 von drei Musikern gegründet, die ähnliche musikalische 
Einstellungen und Werte teilen und beschlossen, sich gemeinsam auf eine spirituelle Suche 
zu begeben. Ihre Reise, die sich in Musik und Klang ausdrückt, spiegelt die Schönheit der 
Natur wider und führt sie durch verschiedene Landschaften, von der sauberen und ruhigen 
Wüste bis zu üppig grünen Hügeln, manchmal sogar durch den hektischen Lärm der Stadt. 
Ihre Instrumente gehören zu den alten Traditionen des Ostens, die es den Musikern 
ermöglichen, mystische Klänge mit modernen Einflüssen zu verbinden. In ihrer Musik weben 
die mediterranen Landschaften eine verwunschene Klanglandschaft, einen magischen 
Teppich, der den Zuhörer auf eine Reise in ferne Länder mitnimmt.  
 
Das Faran Ensemble nahm 2012 sein erstes Studioalbum mit dem schlichten Namen Faran 
auf. Das unabhängig produzierte Album besteht aus sieben Kompositionen, vier davon mit 
Gastmusikern. Das Album, das käuflich zu erwerben ist, wurde in der September 2014-
Ausgabe des britischen Songlines Magazine besprochen. 2014 nahm das Faran Ensemble am 
Wettbewerb des International Jewish Music Festival of Amsterdam teil. Dort gewann es den 
Hauptpreis, zusätzlich zu den Preisen für die beste Komposition und das beste israelische 
Talent. Das Ensemble nahm auch am Jüdischen Kulturfestival von Karkow, am Jerusalemer 
Festival für geistliche Musik, am International Showcase for Jazz and World Music Festival in 
Tel Aviv, am Yearot Menashe Festival und anderen Veranstaltungen teil.Der Name des 
Ensembles, Faran, bezieht sich auf das Wadi Faran, ein trockenes Wüstenflussbett, das sich 
im Winter mit Wasser und Leben füllt und im Sommer still und unberührt ist. Der Faran 
durchquert drei Länder, ignoriert aber alle künstlichen menschlichen Grenzen. 
 
Musikstück »Rain«: https://www.youtube.com/watch?v=2X16HWbr87A  
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Die Instrumente 

Kamancheh 
Roy Smila 
 
Die Kamancheh ist ein altes persisches Streichinstrument, 
das auch in der türkischen, aserbaidschanischen, 
armenischen und anderen Musiktraditionen verwendet wird. 
Sie ist mit dem Rebab und der byzantinischen Lyra verwandt, 
von der sich die moderne europäische Geige ableitet. Das 
Instrument wird mit einem Bogen mit variabler Spannung 
gespielt, und sein Name leitet sich vom persischen Wort für 
kleinen Bogen - »kaman-cheh« - ab. Moderne Instrumente 
haben 4 Saiten (manchmal 5) und einen hölzernen 

Resonanzraum, der mit einer Fischhautmembran überzogen ist. Die Kamancheh wird 
aufrecht gespielt und weckt oft ein breites Spektrum an Emotionen, Sehnsüchte nach 
fernen, nie gesehenen Ländern ... 
 

Percussion 
Refael Ben-Zichry 
 
Rhythmus ist so ewig wie ein Herzschlag und mindestens so 
alt wie die Menschheit. Zu den Perkussionsinstrumenten des 
Faran-Ensembles gehören die Daf - eine große persische 
Rahmentrommel aus Hartholz mit einer Membran aus 
Ziegenfell, deren Klang durch Metallkringel verstärkt wird -, 
die Udu - ein Wasserkrug aus Ton mit einem Loch zur 
Erzeugung eines Basstons, der in einigen afrikanischen 
Kulturen von Frauen bei Zeremonien verwendet wird - und 
verschiedene andere Perkussionsinstrumente wie Zimbeln, 

Tamburine und Glocken. Die verschiedenen Membranen, Krüge und Trommeln schlagen alle 
zusammen mit unseren Herzen, während unsere Seele im Rhythmus singt. 
 

Oud 
Gad Tidhar 
 
Das Oud ist eines der ältesten Musikinstrumente der Welt, 
das bereits im 3. Jahrhundert v. Chr. in Schriften erwähnt 
wird. Es handelt sich um ein birnenförmiges Zupfinstrument, 
das in der arabischen, türkischen, jüdischen und anderen 
Musiktraditionen häufig verwendet wird. Mit der Ausbreitung 
des Islams nach Europa wurde auch die Oud als »la oud« 
bezeichnet, die sich im Laufe der Zeit zur Laute und später zur 
Gitarre entwickelte. Oud bedeutet auf Arabisch »Holz«, und 
das Instrument ist vollständig aus Holz gefertigt. Auch sein 

Klang, tief und trocken, sendet tiefe Wurzeln, aus denen alte Träume und moderne Gefühle 
wachsen können. 


